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Rummelsberger Diakonie sponsert Christopher Street Day
Nürnberg
Im Jahr der Vielfalt werden die Rummelsberger als erstes evangelisches
Sozialunternehmen Hauptsponsor.
Schwarzenbruck – Die Rummelsberger Diakonie ist heuer Hauptsponsor des Christopher
Street Day (CSD) Nürnberg. Am Mittwoch, 26.01.2022, haben die Rummelsberger
Vorstände Dr. Tobias Gaydoul (Finanzen) und Diakonin Elisabeth Peterhoff (Leiterin der
Diakoninnengemeinschaft) sowie Bastian Brauwer, Vorsitzender des Fördervereins
Christopher Street Day Nürnberg e.V. den Vertrag in Rummelsberg unterzeichnet.

Der CSD Nürnberg findet vom 21. Juli bis 7. August 2022 statt. Neben einer großen
Kundgebung mit vielfältigem Bühnenprogramm beim CSD Finale am Abschluss-
Wochenende 6. und 7. August, ist am Samstag, 6. August, eine große Demo durch die
Nürnberger Innenstadt geplant. Zwei Wochen lang bieten die „Prideweeks“ ein buntes
Mitmach-Rahmenprogramm von der LSBTIQ*-Community für die LSBTIQ*-Community des
gesamten Großraums Nürnberg-Fürth-Erlangen und der Metropolregion Nürnberg.

Die Rummelsberger werden u.a. an der Demo am 6. August teilnehmen und einen Infostand
bei der finalen Kundgebung nach der Demo organisieren. „Ich freue mich, dass wir als
Rummelsberger Diakonie in diesem Jahr den CSD Nürnberg unterstützen. Für mich ist das
ein Zeichen für Menschenwürde und Toleranz, so wie wir sie verstehen. Jeder Mensch, egal
welcher geschlechtlichen Identität er sich zuordnet, ist Gottes Geschöpf“, betonte Diakonin
Elisabeth Peterhoff, Mitglied des Vorstands der Rummelsberger Diakonie bei der
Vertragsunterzeichnung.

Das Sponsoring des Christopher Street Day Nürnberg ist nur eine Aktion, die die
Rummelsberger im Jahr der Vielfalt 2022 planen. Mit Schulungen und Aktionen soll im
Unternehmen das Bewusstsein für Vielfalt und Chancengleichheit vertieft werden. Darüber
hinaus werden Menschen für das Thema sensibilisiert, aufgeklärt und nachhaltiges Handeln
zum Thema Diversity im Unternehmen gestärkt. „In der Rummelsberger Diakonie wollen wir
den Dreiklang aus Innovation, Digitalisierung und Ethik tagtäglich leben und fördern. Dieses
Ziel können wir nur durch Vielfalt und Chancengleichheit erreichen“, betonte Finanzvorstand
Dr. Tobias Gaydoul.

Mit der Rummelsberger Diakonie übernimmt erstmals ein evangelisches Sozialunternehmen
das Hauptsponsoring für die Veranstaltung. „Klar haben wir uns gefragt: CSD und Kirche -
funktioniert das?“, berichtete Bastian Brauwer, Vorsitzender des Fördervereins Christopher
Street Day Nürnberg e.V. Doch habe sich die evangelische Kirche jüngst sehr offen für
LSBTIQ*-Menschen gezeigt. Damit setze sie gerade im Vergleich zur katholischen Kirche ein
positives Beispiel für eine offene und vielfältige Religionsgemeinschaft. „Das war nicht immer
so! Gerade deshalb freuen wir uns umso mehr, dass die Rummelsberger Diakonie aus
eigenem Antrieb aktiv Partner des CSD Nürnberg werden wollte und sich damit für die
menschliche Vielfalt einsetzt. Wir freuen uns sehr auf die Zusammenarbeit und den
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inhaltlichen Austausch in deren Jahr der Vielfalt, um damit weitere Zeichen für eine offene,
diverse Gesellschaft zu setzen“, sagte Brauwer.

Hintergrund Christopher Street Day (CSD):
Die Bezeichnung CSD (Christopher-Street-Day) geht auf einen Aufstand von Homosexuellen
und überwiegend Transsexuellen in der New Yorker Christopher Street zurück. Dort kam es
in den frühen Morgenstunden des 28. Juni 1969 zum sogenannten Stonewall-Aufstand, in
Folge von zunehmend brutalen Polizeirazzien und Kontrollen. Vor allem waren afro- und
lateinamerikanische Trans- und Homosexuelle, die in Kneipen wie der Bar Stonewall Inn
eine Heimat hatten, Opfer dieser brutalen Razzien. Die Folge waren tagelange
Straßenschlachten mit der New Yorker Polizei. Ein Jahr später wurde bereits dieser
Jahrestag in New York begangen. In den meisten Ländern hat sich der Begriff Pride etabliert.

Seit 1979 gibt es auch in Deutschland Veranstaltungen, die in vielen Großstädten an die
Aufstände von New York erinnern. In den deutschsprachigen Ländern hat sich aber die
Bezeichnung Christopher-Street-Day behauptet. In Deutschland gibt es derzeit in mehr als
60 Städten CSD´s. 36 Städte werden durch den CSD Deutschland e.V. vertreten.
Quelle und weitere Infos: CSD Nürnberg
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Bei der Unterzeichnung des Sponsoringvertrags für den Christopher Street Day Nürnberg
(von links): Diakonin Elisabeth Peterhoff (Leiterin der Diakoninnengemeinschaft), Bastian
Brauwer, Vorsitzender des Fördervereins Christopher Street Day Nürnberg e.V. und
Finanzvorstand Dr. Tobias Gaydoul. Foto: Marion Raspiller

Bei der Unterzeichnung des Sponsoringvertrags für den Christopher Street Day Nürnberg
(von rechts): Die Rummelsberger Vorstände Dr. Tobias Gaydoul (Finanzen), Diakonin
Elisabeth Peterhoff (Leiterin der Diakoninnengemeinschaft) und Bastian Brauwer,
Vorsitzender des Fördervereins Christopher Street Day Nürnberg e.V. Foto: Marion Raspiller


